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Kleine Anfrage 6656 
 
der Abgeordneten Anja Butschkau, Lena Teschlade und Silvia Gosewinkel   SPD 
 
 
Rückschritte in der Inklusion von Menschen mit Schwerbehinderung in der 
Landesverwaltung? 
 
 
Der Bericht des Ministeriums des Innern zur Beschäftigung schwerbehinderter Menschen in 
der Landesverwaltung Nordrhein-Westfalen (Drucksache 18/4356) zeigt, dass die gesetzlich 
geforderte Beschäftigungsquote von 5 Prozent im Jahr 2024 zwar formal erreicht wurde, 
allerdings ist sie seit 2015 von 6,70 % auf 5,36 % kontinuierlich gesunken. Zugleich bestehen 
zwischen den Ressorts große Unterschiede. 
 
Stillstand herrscht auch bei der Quote der Neueinstellungen schwerbehinderter Menschen, die 
mit nur 2,19 Prozent erneut deutlich unterhalb der Zielmarke von 5 Prozent liegt. Bei den 
Außenarbeitsplätzen der Landesverwaltung ist ein Rückgang von 2023 auf 2024 um  
4,8 Prozent zu verzeichnen. Und von den fünf möglichen Stellen des Landesvorhabens KAoA-
STAR wurden 2024 nur drei besetzt, nachdem schon 2023 nur zwei Stellen besetzt wurden. 
 
Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob die Landesregierung tatsächlich alle 
notwendigen Maßnahmen ergreift, um eine inklusive, chancengerechte und barrierefreie 
Arbeitswelt in der Landesverwaltung zu verwirklichen. 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung:  
 
1. Aus welchen Gründen sinkt die Beschäftigungsquote schwerbehinderter Menschen in 

der Landesverwaltung seit 2015? 
 
2. Aus welchen Gründen sinkt die Zahl der Außenarbeitsplätze in der Landesverwaltung? 
 
3. Welche Schwierigkeiten verhindern aus Sicht der Landesregierung eine volle Besetzung 

der fünf möglichen Stellen von KAoA-STAR? 
 
4. Wie viele Ausbildungsplätze bietet die Landesverwaltung für Menschen mit 

Schwerbehinderung an? (bitte nach Ressort, Dienststelle und Besetzungslage 
differenzieren) 

 
5. Welche Maßnahmen werden ergriffen, um schwerbehinderten Beschäftigten gezielte 

Weiterbildungs- oder Aufstiegsmöglichkeiten zu ermöglichen? 
 
Anja Butschkau     
Lena Teschlade    
Silvia Gosewinkel 


